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la Teil — Partie etil» - Patte aliale

abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoii sinairiü

Der Gerichtspräsident von Nidau hat dureh Verfügung vom 23. Januar
1920 den 4 >4 % Kassaschein Nr. 2016 der Ersparniskasse Nidau, zugunsten
des Armengutes der Burgergemeinde Nidau, als kraftlos erklärt. (W 37)

Nidau, den 28. Januar 1920.
Der Gcrichtsschreiber: Fr. Tschanz.

Die nachstehend verzeichneten Hypothekarpfandtitel werden vermisst:
1; Realkautionsurkunde Nr. 15, vom 26. Oktober 1894, eingetragen im

Pfandprotokoll der Gemeinde Beringen, Band B 1, .fol. 44; Schuldner: Konrad
Schwyn, Vizepräsident, von Beringen; Kautionshöhe: Fr. 3000.

2. Kaufsehuldbrief Nr. 7,. vom 22. Januar 1900, eingetragen im
Pfandprotokoll der Gemeinde Beringen, Band B 1, fol. 89; Schuldner: Jobs. Schneider,

Kaspars, von Beringen; Gläubigerin zur Zeit der Errichtung der Urkunde:
Leih- und Sparkasse Diesscnhofen; Schuldsumme: Fr. 360.

Der unbekannte Inhaber dieser Titel wird hiermit. aufgefordert, diese
innerhalb Frist von einem, Jahre, vom Tage der ersten Bekanntmachung im
Schweizerischen Handelsamtsblatt (3. Juni 1919) an gerechnet, hierorts
vorzulegen, widrigenfalls ihre Amortisation ausgesprochen würde. (W 82)

Schaffhausen, den 24. Februar 1920.
Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt hat dureh Urteil vom 21.
Februar 1920 "die 13 Inhaberobligationen der Industriegcsellschaft für Schappe,
in Basel, Nrn. 10096 bis 10098, 10268 bis 10272, 12441, 12442, 12676 bis
12678, von je Fr. 1000, zu 4 % verzinslich, mit Coupons vom-31. Oktober
1914 u. ff. und Talon, für kraftlos erklärt- (W 83)

Basel, den 24. Februar 1920. Die Zlvilgerichtsschreiberei.

Es wird eine Untersuchung eingeleitet behufs Auffindung und, im Falle-
der Erfolglosigkeit, Kraftloserklärung des folgenden Titels:

Reversbrief vom 18. Mai und 2. Juni 1838, sig. Samuel Tschachtli, Notar,
nunmehr zugunsten des Johann Hurni, von Fräschcls, in Metzwil, gegen
Samuel Hurni, Peters sei., auf dem Bergli, von und zu Fräschels, um die Summe
von Fr. 724. 60.

Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der Geriehtssehreibcrei des
Seebezirks innert Jahresfrist, von der ersten Publikation an, eingereicht
werden. (W-843)

Murton, den 24. Febrnar 1920.
Der. Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Le prdsident du tribunal de la Chaux-de-Fonds sommc tous tiers deten-
teurs ineonnus du carnet d'öpargne. n°.-58579 de la Banque Cantonale Neu-
chäteloise, au nom de Charles-Alfred Zimmermann, prösentant au 31 d6-
cembre 1919 un solde actif de fr. 1357.18, d'avoir ä produiro ce livret au greffc
du tribunal de la Chaux-de-Fonds dans un dölai de six mois dös la premiere
publication, faute de quoi l'annulation en scra prononcöe.

Donnö pour trois insertions ä huit seonaines d'intcrvallo dans la Feuille
offici,clle suisse du commerce.' ' (W 85n)

La C h aux - d e- F o n d s, le. 24 fövricr 1920.
Le greffier du tribunal: A. Gretib.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau Tafers (Bezirk Sense)

1920. 18. Februar. Unter der Firma Alp-Genossenschaft St. Antoni bildet
sich mit Sitz in St. Antoni auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft,
welche zur Sömmerung von Vieh den gemeinsamen Betrieb der Bergweiden
im Breggensehlund und den Ankauf weiterer Bergweiden zum Zwecke hat.
Mitglied der Genossenschaft kann jede Person werden, die wenigstens drei
Anteilscheine zu je Fr. 100 zeichnet, die statutarischen Einzahlungen leistet
und von der Genossenschaftsversammlung aufgenommen wird. Die bei der
Gründung beteiligten Mitglieder haben die Einzahlungen auf die drei pflieh-
tigen Anteilscheine entweder auf einmal ganz oder innert drei Jahren zu
leisten. Im letzteren Falle haben sie auf jedes der drei ersten Geschäftsjahre
einen Anteilschein voll einzuzahlen. Später-, aufgenommene Mitglieder haben
die Anteilscheine voll und ganz bei ihrem -Eintritte zu zahlen, ferner eine
Eintrittsgebühr, die jeweilen von der Generalversammlung bestimmt wird.
Die Anteilscheine lauten auf den Namen. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, Konkurs, Tod und Ausschluss. Der freiwillige Austritt
geschieht durch ein Begehren, das spätestens drei Monate vor Schluss eines
Geschäftsjahres mit eingeschriebenem Briefe an den Präsidenten zu richten
ist. Dem ausscheidenden Mitglied« wird nur sein cinbezahltes Anteilkapital
zurückvergütet. Es vorliert jeden Anspruch am Genossenschaftsvermögen,

haftet dagegen gemäss Art. 691 0. R. für die eingegangenen Verbindlichkeiten.
Im Todesfalle steht es den Erben frei, naeh Massgabe der eingelösten

Anteilscheine die Mitgliedschaft fortzusetzen. Mitglieder, die ihren Verpflichtung
gen nicht - nachkommen oder die Genossenschaft nachweisbar schädigen,
können von der Generalversammlung ausgeschlossen werden. Ihre Einzahlungen

dürfen erst zurückerstattet werden, wenn allfälliger, dureh sie verursachter
Schaden gedeckt ist. Die Mitglieder haften solidarisch für die von der
Genossenschaft gültig eingegangenen Verbindlichkeiten. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Genossenschaftsversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern.und wird von der
Generalversammlung auf drei Jahre gewählt. Er besteht aus Präsident, Sekretär,

Kassier und zwei Beisitzern. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
der. Genossenschaft. führen der Präsident und der. Sekretär durch kollektive
Zeichnung. Ein allfälliger Reingewinn soll erst dazu dienen, die Gesellschaftsschulden

zu tilgen, die Bergweiden zu verbessern und einen Reservefonds
anzulegen! Die Statuten sind am 12. Oktober. 1919 festgelegt worden. In dieser
Versammlung wurden in den Vorstand gewählt: Franz Vonlanthen, Landwirt,
und Ammann, von St. Antoni, in Guglenberg, als Präsident der Genossenschaft;
Moritz Vonlanthen, Wirt und Landwirt, von und in St. Antoni, Sekretär;
Christoph Aebischer, Landwirt, von St: Antoni, in Guglenberg; Theodor Aebischer,
Landwirt, von St. Antoni, in Obermonten; Johann Sturni, Kassaverwalter, von
St. Antoni, in Niedcrmonten, Kassier.

Basel-Sladt — Bäle-YUle — Basllea-Clttä
1920. 13. Februar.- Unter dem Namen Aerztliche Witwen-, Waisen- und

Invalidenkasse zu Basel besteht mit Sitz in Basel eine Genossenschaft,
der die Ausrichtung eines Gehaltes an Witwen und Waisen verstorbener

oder an invalid gewordene Mitglieder'zum Zweeke hat. Die Statuten
sind in ihrer heutigen Form am 4. Juli und am 11. November 1919 festgesetzt
worden. Mitglieder der Genossensehaft können alle in Basel zur Praxis berechtigten

gesunden Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte und-Apotheker beiderlei
Geschlechts werden, sofern sie im Kanton Basel-Stadt wohnen und das 45.
Altersjahr noch nieht übersehritten haben. Durch spätem Wegzug wird die
Mitgliedschaft nicht aufgehoben, sofern die Jahresbeiträge regelmässig weiter
geleistet werden. Medizinalpersonen, die der Kasse beizutreten wünschen, haben
sich bei einem Mitglied der,Kommission zu melden. Die Kommission entscheidet

mit Stimmenmehrheit über die Aufnahme. Abgewiesene können an die
allgemeine Versammlung rekurrieren, welche alsdann endgültig entscheidet. Neu
aufgenommenc'zahlen pro Fr. 100 Rente bis zum 28. AlteTsjahr.eine Eintritts-
gebtihr von Fr. 20, für jedes weitere zurückgelegte Jahr ,Fr. 10 mehr.- Ist-die
Gattin eines beitretenden Mitgliedes mehr als seehs Jahre jünger als der Gatte,
so ist für jedes dieser überzähligen Jahre ein Jahresbeitrag zu entrichten.
Fährt ein Witwer fort, seine Jahresbeiträge zu entrichten, so tritt bei Wieder-
vereheliehung seine Gattin in die Rechte der Verstorbenen, ohne dass nochmals

eine Eintrittsgebühr bezahlt werden muss. Dagegen güt auch in diesem
Falle die Nachzahlung für einen eventuellen Altersunterschied wie vorstehend.
Wer zwei "Jahresbeiträge schuldig bleibt und dieselben auf Mahnung innert
seehs Woehen nicht bezahlt, verliert die Mitgliedschaft. Ferner endet dieselbe
durch freiwilligen Austritt. Jedes Mitglied zahlt einen Jahresbeitrag von 40
Franken. Für dio Verpflichtungen der Genossenschaft haftet nur das
Genossensehaftsvenuögen; eine persönliche Haftung ist ausgeschlossen. Ein Gewinn
wird nicht .beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind:'die allgemeine
Versammlung, dio Kommission (Vorstand im Sinne des Gesetzes) und die
Rechnungsrevisoren. Die Kommission besteht aus einem Vorsteher, einem Schreiber,

einem Kassier und drei Beisitzern, die von der allgemeinen Versammlung
je auf drei Jahre gewählt werden. Mitglieder des Vorstandes sind: Prof. Dr.
Ernst Oppikofer, Arzt, Vorsteher, von Bern;, Dr. med. Rudolf Oeri, Arzt,
Schreiber, von Basel; Dr. med. Ernst Buchmann, Arzt, Kassier, von Basel,
Dr.' Harry Benedikt Respingcr, Zahnarzt, Beisitzer, von Basel; Rudolf Fet-
scherin, Tierarzt, Beisitzer, und Dr. Emil' Steiger, Apotheker, Beisitzer, von
Basel. Dio rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen der
Vorsteher, der Schreiber und der Kassier kollektiv zu zweien. Geschäftslokal:
.Steinengraben 38.

Graiibünden — Grlsoos — Grigli'mi
1920. 22. Januar. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Igis hat sich

mit Sitz in Igis eine Genossenschaft auf unbestimmte Dauer gebildet, deren
Statuten in der Generalversammlung vom 21. Oktober 1919 genehmigt worden
sind.. Die Genossensehaft bezweckt, durch Ankauf, oder Miete von Stieren und
Kühen reinster Abstammung der Braunviehrasse, durch zielbewusste Auswahl
und Haltung der Stammtiere und ihrer Produkte, dureh Führung eines Zucht-
registers und mögliehst rationelle Aufzucht der • Jungviehware den eigenen
Anforderungen und denjenigen von in- und ausländischen Käufern besser zu
entsprechen, mithin einen grösseren Gewinn aus ihrer züchterischen Tätigkeit
zu orreichen, als bisher. Eintretende Mitglieder haben dio Statuten zu
unterzeichnen, wenigstens einen Anteilschein von Fr. 20 einzulösen und ein Ein-
.trittsgcld von Fr. 5—20 zu entrichten. Die Höhe der Eintrittsgebühr wird im
Rahmen dieser festgesetzten Taxe von der Häuptversammlung bestimmt. Die
.Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und
Ausschluss. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist,
steht jedem Mitgliede der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf Schluss eines
Rechnungsjahres stattfinden und.muss mindestens drei Monato vorher dem
Vorstande sehriftlieh angezeigt werden. Bei unbegründetem Austritt verliert
der Austretendo aueh den Ansprueh auf die .Rückerstattung der Anteilscheine,
muss aber bei .einem Defizit seinen Anteil am Passivsaldo tragen. Genossenschafter,

welche den 'Bestimmungen der Statuten nicht nachkommen, die
Muttertiere und deren Abkömmlinge nicht gut halten und pflegen und sich
unwahrer Angaben sehuldig machen, verfallen in eine Busse oder können aus
der Genossenschaft ausgeschlossen werden, wobei sie ihre Rechte auf das Ge-
nossensehaftsvermögen verlieren. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen derselben. Dio persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Hauptversammlung; der Vorstand, bestehend, aus einem Präsidenten, einem
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Kassier (zugleich Vizepräsident) und > einem Aktuar; die Rechnungsrevisoren.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident kollektiv mit dem
Aktuar oder dem Kassier. Der Vorstand ist wie folgt bestellt worden: Präsident:
Emil Giger,' Landwirt, von Nesslau, in Marschlins; Kassier (zugleich
Vizepräsident): Georg Grest, Landwirt, von Zizers, in Igis; Aktuar: Salomon
Barfuss-Jecklin, Landwirt, von Igis, in Igis.

Aargau — Argovle — Argorta
Bezirk Anrau

1920. 23. Februar. Die Firma Aargauische Kantonalbank, in Aarau (S. H.
A. B. 1919, Seite 2307), erteilt Kollektivprokura an Paul Letsch, von und in
Aarau.

Bezirk Baden
19. Januar. Unter der Firma Handwerker-Baugenossenschaft Baden hat

sich mit Sitz in Baden eine Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluss
eines direkten Geschäftsgewinnes bezweckt, den Mitgliedern und den übrigen
Handwerkern auf dem Platze Baden Arbeitsgelegenheit zu beschaffen durch
Ankauf von Bauplätzen, Bau von Ein- und' Mehrfamilienhäusern und
Vermietung und Verkauf der erstellten Gebäude. Die Statuten sind am 21.
November 1919 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft kann durch jede unbe-,
scholtene, handlungsfähige Person schweizerischer Nationalität sowie durch
juristische Personen und öffentliche Gemeinwesen .erworben werden. Jedes
Mitglied hat mindestens einen Anteilschein zu zeichnen. Die Aufnahme erfolgt
in der Generalversammlung. Für die Aufnahme ist das absolute Mehr
sämtlicher Genossenschafter erforderlich. Der Austritt kann auf Ende eines
Rechnungsjahres (Kalenderjahr) nach vorausgegangener vierteljähriger
Kündigungsfrist erfolgen. Mitglieder, welche gegen die Interessen der Genossenschaft

handeln oder ihren finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen,
können durch Beschluss der Generalversammlung ausgeschlossen werden.
Austretenden Mitgliedern werden die Anteilscheine mit demjenigen Betrag, der
sich im Verhältnis des per Ende des Ausscheidungsjahres ausgewiesenen
Reinvermögens als ihr Wert ergibt, höchstens aber mit ihrem Nominalwert,
zurückbezahlt, jedoch erst im Laufe des nachfolgenden Geschäftsjahres. Die
Genossenschaft beschafft sich das notwendige Kapital durch Ausgabe von
Anteilscheinen von Fr. 500 und durch Anleihen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der aus drei
Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Namens desselben führt der Präsident kollektiv mit einem andern Vorstands-
mitgliede die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Ernst. Schärer-
Keller, Geometer, von Stäfa; Vizepräsident ist Oskar Demuth, Schlossermeister,
von Baden; Aktuar und Quästor ist Otto Bölsterli, Architekt, von Ober-
winterthur; alle in Baden.

Güterhandel. — 23; Februar. Die Firma Meier Meier, Güterhandel,
in Baden (S. H. A. B. 1884, Seite 268), ist infolge Todes des Inhabers er-1
loschen.

Bezirk Bremgarten
23. Februar. Die Firma Aargauische Kantonalbank, in Aarau, mit Zweig-

niederlassunginWohlen (S. H. A. B. 1919, Seite 763), erteilt Kollek-,
tivprokura an Otto Hartmann, von Schinznach, in Wohlcn.

23. Februar. Die Firma Aargauische Kantonalbank, in Aarau, mit
Zweigniederlassung in Bremgart en-(S. H. A. B. 1919, Seite 703) erteilt
Kollektivprokura an Otto Hartmann, von Schinznach, in Wohlen.

Photographie-Ralimen. — 24. Februar. Inhaber der.Firma
Bopp-Bugnon, in Villmergen, ist Gottfried Bopp-Bugnon, von Höngg (Zürich),
in Villmergen. Fabrikation und Engrosvertrieb von Photographierahmen aller
Art.' Die Firma erteilt Prokura an. die Ehefrau Anna Bopp-Bugnon, von
Höngg (Zürich), in Villmergen. " "

Bezirk Kulm
Baugeschäft usw. — 24. Februar. Inhaber der Firma Ferdinand

Herzog, in Menziken, ist Ferdinand Herzog, von Münster (Luzern), in Reinach.
Baugeschäft, Uebernahme von Maurer-, Zimmer-, Glaser- und Schreinerarbei-

.ten. Haus zur Schleife.
Bureau Lenzburq

23. Februar. Die Firma Aargauische Kantonalbank, in Aarau, mit
/A g e n t u r in F a h r w a n g e n (S. H. A. B. 1919, Seite 942),- erteilt Kollektiv-
prekura an Otto Hartmann, von Schinznach. in Wohlen.

Papierwaren- und Kartonnagenfabrik, Papierhandel.
— 24. Februar. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Alfred

Müller & Cie., in Lenzburg (S. H. A. B. 1910, Seite 1615), ist der Komman-
ditär Arnold Braun-Eberhardt ausgetreten; seine Kommanditeinlage sowie
seine Prokura sind erloschen.

Wasdt — Tand — Vand
Bureau de Lausanne

1920. 21 f6vrier. La Sociöte du Jeune Guillaume-Tell de Belmont, association
ayant son siöge ä Belmont (F. o. s. du c. des 28 döcembre 1887, 23 avril
1917), a, dans.son assemblöe generale du 1er fevrier 1920, modifiö ses Statuts.
Les modifications concernent l'organisation intörieure de la soci6t6. Emile
Bugnion, employe de bureau, de Belmont, y domicilii, a etö dösignö en quality
de president, en remplacement de Albert Dizerens, dömissionnaire.

21 fövrier. Horlogerie de Bourg S. A., societö anonyme ayant son siöge ä
Lausanne (F. o. s. du c. des 29 mai 1917 et 10 novembre 1919). La signalure
sociale conferöe au görant Jules Abrecht est Steinte et radi£e.

21 fövrier. Banque Föderale (Soci6t£ Anonyme), ayant son siege principal
ä Zurich, avec succursale ä Lausanne (F. o. s. du c. des 1er juin
1883 et 16 juillet 1919). La procuration collective est conferöe pour le comp-
toir de Lausanne ä Ernest Göttschin, die Riehen (Bäle), et ä F6Ux Besse, de
Ste-Croix, les deux ä Lausanne, lesquels signeront collectivement entre eux
ou avec l'une des personnes d6jä designees ä cet effet.

Bureau de Venry
L a i t e r i e. — 20 fevrier. Le chef de la raison Robert Bonjour, ä

Chailly sur Clarens-le Chätelard, est Robert-Edouard, fils de Pierre-Henri Bonjour,

de Blonay, domicilii Chailly. Exploitation de la'laiterie de Chailly.

Bureau (TYoerdnn
Garnitures de meubles, 6b6nisterie, menuiserie. —

23 fevrier. Albert Michoud, de Chavannes-le-Chcne, et Robert-Thöophile Bar-
bezat, des Bayards et de la Cöte-aux-F6es, les deux domiciles ä Yvonand,
ont constituö ä Yvonand, sou3 la raison sociale Michoud et Barbezat, une
soeiöte en nom collectif qui a commence le 14 fövrier 1920. La 8 i g n a t u-r e
collective des deux associes est nöcessaire pour engager la soeiöte vis-
ä-vis des tiers. Fabrication de garnitures de meubles de tous styles et travaux
d'6b6nisterie et de menuiserie cn göneral.

Wallis. — Yalais — Yallcse
Bureau de Sion

1920. 21f6vrier. .Sous le nom de Caisse populaire d'Assurance-Maladie de Sion,
il a- 6tö cröö une association ayant pour but de secourir ses membres en cas

de maladie d'aprös les prineipes de la mutuality. La duröe de la soci6t6 n'est
pas limit6e. Le siöge est ä Sion, .'mais son rayon d'aetivitd comprend les
districts de Sierre, Sion, Conthey et Martigny. Les Statuts portent'la date du
6 janvier 1920. Peuvent ötre admis dans l'association toutes les personnes en
söjour permanent dans la rögion de la caisse, lorsqu'elles sont agöes de moins
de cinquante ans rövolus; peuvent justifier d'un bon 6tat de santö; ne sont pas
des alcooliques notoires et n'ont pas 6t6 exclus d'autres caisses, ni condamnöes
au pönal pour des dölits graves, et ne sont pas dejä assuröes ä plus d'uno autre

caisse maladie. Les postulants ne doivent pas se trouver dans le cas que
l'assurance ä la caisse puisse etre pour eux une source de gain. Une visite m6-
dicale peut toujours avoir lieu. On sort de la sociötö: a) par la mort; b) par
suite de döpart du rayon d'activitö de la caisse; c) par l'extinction du droit
aux secours; d) par la sortie; e) par l'exclusion. L'assurö sortant ou exclu n'a
plus aueun droit sur la fortune de la caisse. La finance d'entröe est payöe sui-
vant l'öchelle ci-apres: de l'Äge - de 1 an ä 20 ans rövolus, sans frais, de
20 ä 30 ans 1 franc, de 30 ä 35 ans 2 francs, de 35 ä 40 ans 3 francs, de 40 k
45 ans 5 francs; ä l'äge de 4G ans 8 francs, ä 47 ans 10 francs, ä 48 ans 13
francs, ä 49 ans 16 francs, ä 50 ans 20 francs. Les cotisations mensuelles sont:
Ire classe (frais de mödecin et de pharmacie): a) enfants jusqu'ä 14 ans r6vo-
lus fr. 0.80; b) adultes fr. 1.50, H° classc 1 franc, IHe classe 2 francs, IVe classe
fr. 3.50. Les organes de ^'association sont: a) • l'assemblöe gönörale; b) le co-
mitö; c) la commission de verification. Le comitö'est compose de cinq membres,

nommds pour deux ans. H reprösente la soci6t6 vis-ä-vis des tiers et en
justice et l'engage par la signature collective du president et du secretaire, ou
de leurs supplöants (vice-president, caissier et membre-adjoint). Les membres
du comite sont: Henri Strupler, tourneur, de Zurich, ä Sion, president; Charles
Fiorina, typographe, de Granges (Valais), k Sion. vice-prösident; Jacques
Wuest, nögociant. de Neudorf (Lucerne), ä Sion, caissier; Louis Fauth, tonne-
lier, de Sion, k Sion, secretaire; Joseph Märchin, eböniste, de Schwyz, ä Sion,
membre.

Eidg. Amt für geistiges Eigentam

Birtan ffiddral de la propridtfi intellectnelle - Dfücio federals della prpprieti InteEattiuli

Marken — Marques — March©

Hintragungen — Bnregistrements — Iscrüdord

1fr. 46183. — 14. Februar 1920, 11 Uhr.
Nassau-Selterser Mineralquellen Acti«n- Gesellschaft, Produktion,

Ober-Selters (Deutschland).

Mineralwasser.

OBER-SELTERSER-
MINERAL-BRUNNEN.

(Erneuerung der Nr. 12137);

BT0 46184. — 14 tevrior 1920, midi.' ''
A. Oucommun, fabrication,

Berne (Suisse).

Sauce.

JTr. 46185. — 14. Februar 1920, 12 Uhr.•
Richard Sons, Fabrikation,

Cfiln-Lindenthal (Deutschland).

Hustenbonbon.

„Caruso"
(Uebertragung der Nr. 36965 von Emil Kirstein, Gesellschaft mit beschränkter

Haftung, Cöln-Sülz). ' 1

Bfr. 46186. — 16. Februar. 1920, 8 Uhr.
W. Niederer & Co., vorm. Rob. Jacob & Co., Handel,

Winterthur (Schweiz).

Treibriemen aller Art und deren Zutaten,Transmissionsorgane, Schmierapparate
aller Art, technische Gummiwaren, Schläuche, Feuerwehrartikel, Armaturen,
Dichtungsmittel für alle Zwecke, Werkzeuge, Oele und Fette, Putzfäden, Putz¬

mittel, Isolierungen der Kält&- und Wärme-Technik.
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Kr. 46187. — 16. Februar 1920, 8 Uhr.

W. Niederer & Co., vorm. Rob. Jacob & Co., Handel,
Winterthur (Schweiz).

Treibriemen aller Art und. deren Zutaten,Transmissionsorgane, Schmierapparate
aller Art, technische Gummiwaren, Schläuche, Feuerwebrartikel, Armaturen,
Dichtungsmittel für alle Zwecke, Werkzeuge, Oele und Fette, Putzfäden, Putz¬

mittel, Isolierungen der Kälte- und Wärme-Technik.

Kr. 46188. -- 17. Februar 1920, 10 Uhr.

Vogt, Kunz & Hotz, Schweizerische Reiseartikel- & Koffer¬
fabrik vormals A. H. Landis. Fabrikation,

Oerlikon (Schweiz).

Echt Rohrplattenkoffer.

(Uebertragung der Nr. 11940 von A. H. Landis, Schweizerische Reiseartikel-,
Koffer-, und Lederwarenfabrik, Oerlikon).

K" 46189. — 17 fövrier 1920, 5 b.

H. Bornhauser, fabrication,
Bienne (Suisse).

Ontils et machines pour horlogers, sp^cialetnent tours ä pivoter.

Versor?nn? mit Milch nnd Milclierzeu?i)issen
(Ergänzung der Verfügung des eidgi Ernährungsamtes vom 17. April 1919l)

(Vom 2U. Februar 1920.)
W ITArt. 1. Die Herstellung von Rahm zum Zweck des Verkaufs ist In
den Ottschaften, welche auf Zufuhr von Konsummilch angewiesen sind,
verboten. Das eidgenössische Milchamt kann in besonderen Fällen
Ausnahmen bewilligea.

Die verantwortlichen Leiter von Betriebsstellen, die diesem Verbot
zuwideihandeln, werden gemäss Art. 4 dieser Verfügung bestraft. Ausserdem

haben sie alle seit Bpginn der Uebertretung bezogene Milcb per Liter

mit 5 Cts. höhpr zu bpzablen.
* Art. 2. Die in der Verfügung des Ernährungsamtes vom 22. August
1919 festgesetzten Höchstpreise für Butter gelttn nurmphr für frische,
ungesalzene Tafelbutter erster Qualität. Andere Butter ist entsprechend
billiger zu verkaufen.

Art. 3. Das eidgenössische Milchamt wird ermächtigt, in einzelnen
Fällen andere Höchstpreise für Käse, als sie in der Verfügui g vom
23. August 1919 vorgeschrieben siid, festzusetzen. Dies gilt iisbesondere
für aus dem Auslai d eii geführte Käse. In diesem Falle hat der
Verkäufer ein Verzeichnis der bewilligten Höchstpreise im Laden oder
Marktstand derart aufzulegen, dass es von der Kundschaft beachtet und
gelesen werden kann. Wer Käse aus dem Ausland zum Wiederverkauf
einführen will, hat sich vorher mit dem eidgenössischen Milchamt über
einzuhaltende Höchstpreise zu verständigen.

Art. 4. Wideihandlurgen gegen diese Verfügung unterliegen den
Strafbestimmungen der. Art. 14 und 15 des Bundesratsbescblusses vom
18. April 1917 betreffend die Versorgung des Landes mit Milcb und
Milchprodukten.

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 23. Februar 1920 in Kraft.
Es werden aufgehoben:
am 23. Februar 1920: die Verfügung vom 22. Januar 1920 betreffend

Bütterpreise')
am 1. März 1920: die Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 14. Mai 1918 und die Veifügung des eidgenössischen
Ernährungsamtes vom 15. Okiober 1919 betreffend die Käsekarte*);

am 1. April 1920: Art. 20 bis .26 der Verfügung des eidgenössischen
Ernährungsamtes vom 17. April 1919 betreffend Milchversorgung (Art. 20
bis 26 betreffend die eidgenössische Milcbkarte).

Die während der Wirksamkeit der aufgehobenen Verfügungen
eingetretenen Talsachen werden auch Dach dem Zeitpunkt der Aufhebung nach
Masfgabe jeüer Verfügungen beurteilt. i

') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXV, S. 273.
*) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXVI, S. 72.'
') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXIV, 8. 623, und Bd. XXXV, S. 876.

Vitll7.il? des Fährikjreselzes i

Das eidgenössische Volkswirtscbaftsdepartement,
gestützt auf Art. 41 des Fabrikgesetzes vom 18. Juni 1914/27. Juni 1919,

sowie auf Art. 136 und 137 der "Vollzugsverordnung vom 3. Oktober 1919,

verfügt:
I. Die abgeänderte Normalarbeitswoche (Art. 41 des Fabrikgesetzes) wird,

und zwar in nachbezeichnetem Umfange, bewilligt:
1. der Handmaschinenstickerei,' 52 Stunden für die Jahre 1920 und 1921,
2. der Schiffliraaschinenstickerei, 52 Stunden bis Ende März 1920,
3. der Kettenstich-Stickerei, 52 Stunden bis Ende Juni 1920, •

4. der Plattstich-Handweberei, 52 Stunden für 1920,
5. der Hutgeflecbtfabrikation, 52 Stunden für den Rest der laufenden

Saison (Ende März 1920),
6. der HuL und Mützenfabrikation, 50 Stunden bis Ende. Juni 1920,
7. der Fleischwarenfabrikation, 50 Stunden bis Ende August 1920.
8. der Milcbsiederei, 52 Stunden für April-September 1920,
9. der Teigwarenfabrikation, 52 Stunden bis Ende Juni 1920,
10. der Sägerei und Zimmerei, unter Ausschluss anderer Betriebsteile,

52 Stunden bis Ende September 1920,
11. den Brennholzgeschäften, 52 Stunden für den Rest der laufenden

Wintersaison.
Die Vorschriften über die Fabrikordnung und über die Zeitkontrolle bleiben

vorbehalten.
H. Die Gesuche folgender beruflicher Verbände werden, weil den Voraua-

Betzungen von Art.41 des Gesetzes nicht entsprechend, abgelehnt:-
I. Genossenschaft ostschweizerischer Garnfärber,
2. Verband der schweizerischen Stückwaren-Ausrüstanstalten,
3. ostscbweizerische Ausrüster-Vereinignng,
4. ostschweizerische Zwirnerei-Genossenschaft,
5. Verband schweizerischer DampfWäschereien,
6. Verband der Wäscbereibesitzer der Stadt Bern und Umgebung,
7. Verband der Wäschereien und Glättereien von Basel-Stadt nnd

Umgebung,
8. Wäscherei- und Glättereiverband St. Gallen und Umgebimg, i

9. Syndicat des patrons teinturiers de Genöve, '
10. Verband schweizerischer Färbereien und chemischer Waschanstalten,
11. Verband schweizerischer Parkettfabrikanten, '

12. Union suisse des fabricants de caisses,
13. Föderation romande des maitres menuisiers, öbönistes, charpentiers et

parqueteurs,
14. Verband schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten

(betreffend Graubünden),
Ziffer 11—14 unter Vorbehalt von Ziffer I, 10,
15. Section de Geneve de l'association suisse des maitres ferblantiera el

appareilleurs, '

16. Verband thurgauischer Schlossermeister,"
17. Groupement des fabricants de roues de finissages, section d'Aubonne,
18. Sociötö industrielle et -commerciale de Ste-Croix,
19. Arbeitgeberverband schweizerischer Bindemittelfabrikanten.
HI. Die Gesuche einzelner Fabrikinhaber, die nicht den in Ziffer I be*

zeichneten Industriezweigen angehören, werden abgelehnt, weil die Voraua«
; Setzungen von Art. 41 des Gesetzes nicht erfüllt sind.

Ausgenommen sind einzelne Fälle, in denen die Gesuchsteller und die'
.betreffenden kantonalen Behörden eine besondere Mitteilung erhalten.
<Vv iV. Die gegenwärtige Verfügung tritt am 1. März 1920 in Kraft (verjjL
'Verfügung des unterzeichneten Departements 'vom 26. Dezember 1919, Zifc<

fer 1), und bezieht sich auf diejenigen Gesuche,"die bis zum 27. Januar ein«

gegangen sind; die Erledigung der seither eingereichten wird später erfolgen.
Bern, den 14. Februar 1920.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement:
Schulthess.

* *

tfxeontifla de la lul snr le.v fuhr fqnes

Le Departement föderal de l'öconomie publique, -vu Particle 41 de la lol
sur le travail dans les fabriques du 18 juin 1914/27 juin 1919, ainsi que lea
articles 136 et 137 de l'ordonnance d'exöcution du 3 octobre 1919,

a r r § t e :

I. La modification de la semainc normale de travail Selon l'article 41 prös.
citö, est autorisöe pour les industries et dans la mesure ci-apres indiquees:-

1. broderie au metier ä main, 52 heures pour les annees 1920 et 1921,
2. broderie au mötier ä navette, 52 heures jusqu'ä fin mars 1920,
3. broderie au point de chainette, 52 heures jusqu'ä fin juin 1920,
4. tissage de plumetis au metier ä main, 52 beures pour 1920,
5. fabrication de tresses pour la chapellerie, 52 heures pour le reste de k

campagne en cours (fin mars 1920),
6. fabrication des cliapeaux et des casquettes, 50 heures jusqu'ä fin juin

1920, :

7. charcuterie et fabrication de conserves de.viande, 50 heures jusqu'i
fin aoüt 1920,

8. condensation du lait, 52 heures pour la campagne avril-septembre 1920,
9. fabrication de pätes alimcntaires, 52 heures jusqu'ä fin juin 1920,

!• 10. scierie et charpenterie, ä l'exciusion des autres .parties de l'explol-i
tation, 52 heures jusqu'ä fin septembre 1920,

11. döbitage möcanique du bois de chauffage, 52 heures pour le reste de kl
campagne d'hiver en cours.

Les prescriptions sur le röglement de fabrique et le contröle des henrea
de travail sont et demeurent röservöes.

II. Sont rejetöes, parce que ne repondant pas aux conditions de l'article 41
pröcitö, les demandes des groupements professionnels ci-aprös dösignös:

1. Genossenschaft ostsebweizeriseber Garnfärber,
2. Verband der schweizerischen Stückwaren-Ausrüstanstalten,
3. Ostschweizeriscbe Ausrüster-Vereinigung,
4. Ostschweizeriscbe Zwirnerei-Genossenschaft,
5. Verband schweizerischer Dampfwäschereien,
6. Verband der Wäschereibesitzer der Stadt Bern und Umgebung,
7. Verband der Wäschereien und Glättereien von Basel-Stadt und Unfa

gebung,
8. Wäscherei- und Glättereiverband St. Gallen und Umgebung,
9. Syndicat des patrons teinturiers de Genöve,
10. Verband schweizerischer Färbereien und chemischer Waschanstalten,
11. Union des parqueteries suisses,
12. Union suisse des fabricants de caisses,
13. • Födöration romande des maitres menuisiers, öbönistes, charpentiert

et parqueteurs,
14. Födöration suisse des maitres menuisiers et fabricants de meubles (cor*

cernant le Canton des Grisons).
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Los n08 11 k 14 sauf la disposition du n° 10 de l'article premier ci-dessus,
15. Section de Geneve de l'Association suisse des maitres ferblantiers et

appareilleurs,
16. Verband thurgauischer Schlossermeister,
17. Groupement des fabricants de roues de finissages, section d'Aubonne.
18. Soci6t6 industrielle et commerciale de Ste-Croix,
19. Arbeitgeberverband : schweizerischer Bindcmittelfabrikanten.
III. Les demandes individuelles de fabricants n'appartenant pas aui

industries dösignöes en l'article premier ci-dessus, sont rejet6cs,. attendu-que
ne sont pas remplies les conditions privues par l'article 41 pr6cit6.

Exception est faite de certains cas,1 pour lesquels la decision intervenue
sera portie ä part ä la connaissance des demandeurs et de l'autoritö can-
tonale que cela concerne.

IV. Le present arrets entrera en vigueur le 1er mars proebain (voir I'arr8t6
du Departement federal soussigne du 26 d6cembre 1919, n° 1) et s'applique aux
demandes re^ues jusqu'au 27 janvier 6couie. La solution des demandes
presentees depuis interviendra plus tard.

Berne, le 14 f6vrier 1920.

Departement federal de l'economie publique:
Schulthess.

Fsecnzione liella le.?,?e snl lavoro nelle fabbriebe
H Dipartimento federale dell' economia pubblica, visto l'art. 41 della

legge sul lavoro" nello fabbriebe del 18 giugno 1914/27 giugno 1919 e gll
art. 136 e 137 del regolamento sul lavoro nelle fabbriche del 3 ottobre 1919,

dispone:
I. La modifieazione della settimana normale di lavoro (art. 41 della legge

sul lavoro nelle fabbriche) viene consentita nella misura seguente:
1. alle fabbriche di ricamo con macchine a mano, 52 ore per l'anno 1920

e 1921,
2. alle fabbriche di ricamo con macchine a spoletta, 52 ore fino alia fine

marzo 1920,
3. alle fabbriche di ricami per tendine, 52 ore fino alia fine giugno 1920,
4. alle tessiture di plumetis con telai a mano, 52 ore per il 1920,
5. alle fabbriche di trecce per cappelli, 52 ore per il resto della stagione

eorrente (fine marzo 1920),
6. alle fabbriche di cappelli e di berretti, 50 ore fino alia fine giugno 1920,
7. alle fabbriche di salumi e di conserve di carne, 50 ore fino alia fine

giugno 1920,
8. agli stabilimenti e laboratori di condensazione del latte, 52 ore per aprile-

settembre 1920,
9. alle fabbriche di paste alimentari, 52 ore fino alia fine di giugno 1920,
10. alle segherie e carpenterie, esclusi gli altri riparti di fabbrica, 52 ore

fino alia fine settembre 1920,
11. ai negozi di legna da ardere, 52 ore per il rimanente della stagione

invernale.
Rcstano riservate le prescrizioni sul regolamento di fabbrica e sul con-

trollo delle ore di lavoro.
II. Sono respinte le domande delle seguenti associazioni professionali,

poichö non corrispondono alle condizioni previste dall' art. 41 della legge:
1. Genossenschaft ostschweizerischer Garnfärber,
2. Verband der schweizerischen Stückwaren-Ausrüstanstalten,
3. ostschweizerische Ausrüster-Vereinigung,
4. .ostschweizerische Zwirnerei-Genossenschaft,
5. Federazione delle lavanderie a vapore svizzere,
6. Verband der Wäschereibesitzer der Stadt Bern und Umgebung,
7.'Verband der Wäschereien und Glättereien von .Basel-Stadt und

Umgebung,

8. Wäscherei- und Glättereiverband St. Gallen und Umgebung,
9. Syndicat des patrons teinturiers de Genfeve,
10. Verband schweizerischer-Färbereien und chemischer Waschanstalten,
11. Federazione dei fabbricanti svizzeri di pavimenti di legno,
12. Union suisse des fabricants de caisses,
13. F6dfsration romande des maitres menuisiers, 6b6nistes, charpentiere

et parqueteurs,
14. Federazione.svizzera1 dei capi falegnami e fabbricanti di mobili (con-

cernente il Cantone dei Grigioni),
I numeri 11—14 sono sotto riserva del numero I, 10,
15. Section de Genöve de l'association suisse des maitres ferblantiers et

appareilleurs,
16.: Verband thurgauischer Schlossermeister,
17. Groupement des fabricants de roues de finissages, section d'Aubonne,
18. Soci6t6 industrielle et commerciale de Ste-Croix,
19. Federazione di fabbricanti svizzeri di cementi e prodotti simili.
DI. Le domande di singoli fabbricanti che non appartengono alle industrie

menzionate alia eifra I vengono respinte, perchö non sono adempite le
condizioni previste all' art. 41 della legge.

Sono eccettuati i singoli casi, nei quali il richiedente e le relative autoritä
oantonali ricevono una comunicazione speciale.

IV. Le presenti disposizioni entrano in vigore il 1° marzo 1920 (vedi dis-
posizioni del nostro dipartimento del 26 dicembre 1919, eifra I), e si riferiscono
a quelle domande che ci sono pervenute entro il 27 gennaio. Le domande per-
venuteci dopo verranno liquidate piü tardi.

Berna, 14 febbraio 1920.

II Dipartimento federale dell' economia pubblica:
Schulthess.

Mall« Teil - Partie non OlliA — Parte non ofliale
Hypothekarlorderungen in Deutschland

(Mitgeteilt.)
Das kürzlich von der Schweizerischen Pankiervereinigung ins Leben

gerufene «Schutzkomitee Deutschland» hat im Einverständnis mit dem
Politischen Depaitement beschlossen, eine Erhebung über die Höhe der
durch deutsche Liegenschaften sichergestellten Hypothekarforderungen,
welche Schweizern zustehen oder an Schweizer verpfändet sind, anzuordnen.

Die in der Bankiervereinigung vertretenen Banken sind durch
Zirkular von dieser Enqufite verständigt worden. Der Verband Schweizerischer

Versicherungsgesellschaften führt unter seinen Mitgliedern eine
ähnliche Erhebung durch.

Diejenigen Interessenten, welche dsreh das Zirkular der Bankiervereini-
gung nicht erreicht worden sind, wie namentlich Notare und Vermögensverwalter,

welche solcbe-Forderungen vertreten, sind gebeten, sich an
das Sekretariat der Schweizerischen Bankiervereinigung, Freiestrasse 82 in
Basel, zu wenden, wo sie kostenlos die nötigen Anmeldeformulare beziehen

können.

5 Y> %, Kassascheine der Schwelzerischen Bundesbahnen. Die Ausgabe
dioBer Kassenscheine hat eine erfreuliche Aufnahme gefunden, so dass bereits
ein bedeutender Betrag abgesetzt werden konnte. Man rechnet deshalb damit,
dass in nicht allzu ferner Zeit die Emission ihrem Abschluss entgegengehen
dürfte.

Die Geldaufnahmen der Bundesbahnen sollen ermöglichen, das Werk
der Elektrifikation tatkräftig fortzusetzen; damit die Schweiz immer weniner
von den Kohlenlieferungen des Auslandes abhängig wird. Eine immer grössere

Unabhängigkeit vom internationalen Kohlcnmarkt, dessen Aussichten
jedenfalls für die nächste Zukunft sehr wenig rosig erscheinen, kann für die
Schweiz geradezu zu einer Lebensbedingung werden.

Auch vom Standpunkt der Rentabilität der Bundesbahnen aus muss ein
lebhaftes Fortschreiten der Elektrifikation als eine Notwendigkeit bezeichnet
werden, haben sich doch die Beschaffungskosten für die Brennmaterialien
gegenüber der Vorkriegszeit vervielfacht; auch hier kann vorderhand auf eine
Besserung nicht gehofft werden, da die Kohlenpreisc des Auslandes an sich'
schon immer noch im Steigen begriffen sind. Dazu wirkt die Hausse des
amerikanischen Dollars, sofern von dort her noch weitere Bezüge möglich sind,
verteuernd. Trotz der neuerdings in Aussicht genommenen Erhöhung der
Fahrtaxen wird eine durchgreifende Besserung der finanziellen Lage der Bundesbahnen

erst mit der auf breiter Basis durchgeführten Elektrifikation zu erwarten
sein.
Es ist zu wünschen, dass den Bundesbahnen für ihre Elektrifikation, die

als eine nationale Sache ersten Ranges bezeichnet tverden muss, Mittel in
grossem Umfange zufliessen.

— Stempelabgaben. Der 7. Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Oktober
1917 über die Stempelabgaben betreffend Abgabe auf Frachturkunden tritt am
1. Januar 1922 in Kraft.

Cräances hypothecates en Allemagne
(Communique.)

Le Comitä de Defense Allemagne», cr66 r6cemment par l'Association
Suisse des Banquiers, a d6cid6, d'accord avec le Departement politique
f6d£ral, de proc6der ä une euquäte sur toutes les cröaDces hypothecates
allemaudes appartenant ä des Suisses, ou qui leur ont 6tö donn&es en
nantissement.

Les notaires et g&rants de fortunes qui possödent de semblables cr6-
ances sont invites ä demander des formulates de declaration au Secretariat

de l'Association Suisse des Banquiers, Rae Franche 82 ä Bäle, qui
les leur fera parvenir sans frais.

Belgique — Certificats d'origlne et licences d'importatioh
A teneur d'un arrete ministerier du 10 fevrier 1920, publie dans le

«Monitcur helge» du 11 du m&me mois (n°42), les produits qui, jusqu'ä
ce jour, ue pouvaient Stre importes en Belgique que moyennant un certi-
ficat d'origine ou une licence accord6e par le M i n i s t er e d es A f -
faires öconomiques1), sont provisoirement dispenses du cer-tificat d'origine pr6vu par l'arrfite royal du 9 aoüt
1919®) et de la licence d'importation exigee pour les
produits de provenance ou d'origine allemande, &

l'exception, toutefois, de ceux eDum6res ci-aprös:
Armes et pieces d6tachees; automobiles (vähicules) y compris pieces

• detach6es; cartes postales illustres; colorants ä base d'aniline; cuivre
(et ses alliages) ette, lamine, couie, en tubes, tuyaux et raccords, toiles;
fer et acier (battu, ette ou lamine, fils, cähles, verges, tuhes et tuyaux,
ä l'exception des tuhes isolants et des tuhes metalliques cuivres, nickeies,
plombes, zinguis ou etames); films non impressionnds pour cinematographic;

jouets; machines de toutes especes utilisfees dans l'induslrie et
l'agriculture y compris leurs pieces detachees, ä l'exception du materiel
roulant de chemin de fer, sauf celui & voie etroite; motocycles, y compris

les piiees detachers; munitions pour armes; papiers, cartons, plaques
et pellicules sensibilises pour Photographie; ponts, charpentes et autres
constructions metalliques; produits typographiques, uniquement les
impressions destinees ä l'industrie du tabac.

Droits de timbre. Le chapitre 7 de la loi federale du 4 octobre 1917 sur
les droits de timbre intitule «droits de timbre sur documents en usage dans
les transports»,' entrera cn vigueur le Ier janvier 1922.

Internationaler Poetgiroverkehr. — Service international dee vlramentv poatau
TJebertoeisungshurt vom 26. Februar an — Court de reduction ä pariir du 26 fdvrier

Deutschland Fr. 6. 75 —1 100 Mk. AlUmagc«
Italien 84. — 100 Lire Itaile
Belgien „ 46.75 100 Franken Belglqu«
Großbritannien „ 21.50 1 Pfund 3t. Grande-Hrotagua
Argentinien „ 505. — => 100 Goldpesos Argentina

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält sich di«
Poitverwaltung das Reeht vor, für die Ueberweisungen andere als die obgenannten
Korse anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vn la situation extraordinaire qui exists actuellement, ^Administration des postes
se reserve le droit d'appliquer d'autres eonrs que eeox indiquer el-dessus et'de'lei
adapter eh&que foia aux fluctuations.

') L'arr4t6 du .10 fevrier 1920 ne visant que les merchandises rcssortissant an
Minist&re des Affaires äcouomiques, il y a lieu d'ajouter que les produits suivants ne
rentrent pss dans la competence de ee Ministfere, msis dans cede du ilinisieie de
l'industrie, du Travail et du Ravitaillement; animaux vivants; produits servant ä Pali-
mentation humaine; aleools de toute esp^ce; produits pharmaceutiques; produits utilises
pour la nourriture des animaux, tissus et dentelies; at tides pour mod-s (rubans, plumes,
fleurs, broderies, etc.); ohjets d'habillement de toute espfece et articles servant ä leur
eonfeetion (boutons, fil ä coudre, eoton, lainc et soie sous forme de mercerie, agrafes,
oeillets, eordonnets. lacets, buses, epingles, aiguilles de toutes sortes, ete.); peaux deeou-
pees .sous forme de gants, mais non eousues; lingerie en general (de table, de lit, etc.)
et toils objets eoofectionnCs en tissu, y compris les saes; eannes, parapluies et parasols 1

et leurs aeeessoires; ehaussures confectionnees, y rompris les guütres, les molleti£res,les
semelles • en cuir, les sabots et les b>ides pour sabots; articles servant ä la eonfeetion
des ebaussures (ä l'exeeption du cuir, ainsi que des produits en caoutchouc, tels que
semelles, talons, etc.); produits pour l'entreiien des ehaussures; savons de toute espfeee,
parfumeries et menus objets de toilette; äponges; tabacs fabiiqu^s et non fabiiquds et
articles pour fumeurs; graines et semenees, ä l'exeeption des graines et sentences de lin,
de eolza, d'oeilettc et des autres plantes ol^agincuses; plants forestiers; allumettes;
bougies; amidon; maroquineric; r^roltes, k l'exeeption du lin, du colza, de l'oeiliette et
des autres plantes oläagineuses; fourrages, litiöres et fumicrs.

• Ces produits restent done soumis aux prescripiions relatives ä la production de
certificate d'origine ou de licenees d'importation, en tant que des exceptions n'ont pas
ätö Atablies expiessiment (voir Feuille offieielle du commerce, n° 205 du 27 aoüt 1WI9

pour les exceptions g6n£rales et n° 267 du 27 oeiobte 1919 pour les exceptions speciales).

') Voir Feuille offieielle dn commerce, n® 205 du 27 aoüt 1919.
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Annoncen - Regie:
PUBUICITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rägie des annonces:

PUBliICITAS S.A.

PEfflEMHE In BEfitl

Ortfenlllche Generolversammluna der AKUondre
Samstag, den 6. März 1920, nachmittags 3 Uhr, im Bürgerhans

(Bürgersaal), Bern

Traktanden:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz pro 1919 sowie

Bericht der Recbnungsrevisoren und Entlastuni? der Verwaltung.
2. Beschlussfassung üoer die Verwendung des Reingewinnes. '

'3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle. (1545 Y) 402

Die Aktionäre werden höflichst eingeladen, der Versammlung
beizuwohnen.

Die Zutrittskarten sind spätestens.zwei Tage vor der Generalversammlung
auf unserem Bureau, Bannbofplatz 7, gegen Ausweis fiber den Aktienbesitz

in Empfang zu nehmen. Am Versammlungstag selbst werden keine
Karten mehr ausgegeben..

Der "Verwaltun^rat.

Saccnrsale & Cette.
Agont de 1* ®

Soclätö Suisse de Remorquage & Bäle
JTarlffaUoa sor ie Rhin, los Gaurnox de Belglqae efc de Pranoe,

CO
CO

&

STADT ZÜRICH
Aoigobe von 61, Kossosdielnen der Stadt Zftrlth

mit ein-, zwei-, drei- und vierjähriger Xaanfzeit

-

ysy,'
97%
M°/«

Rendite:

Rückzahlung:
Zahlstellen:

Die poUtische Gemeinde der Sladt Zürich gibt gemäss Brschluss des Grossen Stadtrates vom 31. Janaar und des Regierungs-
rates vom Februar 1920 zwecks Konversion der am 1. März 1920 zur Rückzahlung fälligen Kassascheine vom Jahre 1919
sowie zur Deckung ihres Geldbedarfes für den Ausbau des Elektrizitätswerkes und der fibrigen besonderen Unternehmungen,
für Hoch- und Tiefbauten des ausserordentlichen Verkehrs und zur Vermehrung der Betriebsmittel Kassascheine in einem
vorläufig nicht festgesetzten Betrag zn folgenden Bedingungen aus:

Verzinsung: Die Kassascheine werden mit 6% p. a. verzinst mittelst halbjährlicher Coupons per 1. März und 1. Sep¬
tember, erstmals per 1. September 1920.

Abschnittet Die Kassascheine lauten auf den Inhaber; sie werden in Abschnitten von Fr. 500, 1000 und 5000 ausge¬
stellt.

Emissionspreis: Die Abgabe der Titel erfolgt zu:
99 y, % für die eio jährigen Kassascbeine, rückzahlbar am 1. März 1921,
98Y%% * 1 zweijährigen Kassascbeine, rückzahlbar am 1. März 1922,

» » dreijährigen Kassascheine, rückzahlbar am 1. März 1923,
» » vierjährigen KassascheiDe, rückzahlbar am 1. Mäiz 1924.

Der Preis ist zahlbar bei der Zeichnung unter Abzug oder Zuschlag von 6% Stückzinsen, je nachdem die
ZahluDg vor oder nach dem 1. März 1920 stattfindet,
ß Yz % für' die einjährigen Scheine.
6%% für die zweijährigen Scheine.
7% lür die drei- und vierjährigen Scheine.
Die Kassascheine sind ohne besondere Kündigung auf Verfall zum Nennwert rückzahlbar.
Kapital und Zins dieser Kassascheine sind auf Veifall spesenfrei zahlbar bei der Stadtkasse Zürich und
bei den Kassen der Schweizerischen Kreditanstalt, des Schweizerischen Bankvereins, der Eidgenössischen
Bank A.-G., der Zürcher Kantonalbank, der Aktiengesellschaft Lea & Co., der Schweiz. Bankgesellschaft,
der Schweiz. Volksbank, der Basier Handelsbank.

A. Konversion
Diese nenen Kassascheine werden den Besitzern der am .l. März 1920 fälligen Kassascheine vom Jahre 1919 zur

Konversion zu den vorgenannten Emissionspreisen angeboten.
Diejenigen Titelbesitzer, die von diesem Konversionsangebot Gebrauch machen wollen, werden eingeladen,. ihre Titel

ohne den Coupon per 1. März 1920 in Begleit eines besondern Anmeldeformulars bei einer der nachgenannten Anmeldestellen
einzureichen; sie erhalten dagegen eine Bescheinigung, gegen deren Rückgabe die definitiven Titel später auf besondere Anzeige
hin in Empfang genommen werden können.

Bei der Anmeldung wird den Einreichern die Differenz zwischen dem Emissionspreis der neuen und dem Nennwert der
alten Kassascheine in bar ausbezahlt. (901 Z) 359

B> Barzeichnnng
Sodann werden auf diese Kassascheine Zeichnungen gegen bar zu den vorgenannten Emissionspreisen entgegengenommen.
Die Anmeldungen sind, unter Benützung eines nesondern Formulares, bei einer der nachgenannten Stellen einzureichen.
Die Zuteilung der gewünschten Beträge erfolgt während der Dauer der Subskription sofort und voll bei der Zeichnung.
Die Anmeldungen in der Konversion und Barsubskription werden

vom 17. Febrnar 1920 an
bis auf weiteres bei den nachstehend aufgeführten Stellen entgegengenommen. Der Stadtrat von Zürich behält sich vor, durch
eine öffentliche Anzeige den Tag bekannt zu geben, an welchem die Zeichnung geschlossen wird.

Zeichnniigsstellen:
inciters s.a.: Zürcher Kantonalbank.

Altstetten Schweizerische Volksbank.

Andelfingen: Zürcher Kantonal-
baiik.

Binaa: Zürcher Kantonalhank.
Bfllach: Zürcher,Kantonalbank
Duisdorf: Zürcher Kantonalhank
DUtiken: Schweizerische Voikshank.
Dlbtnderf: Zürcher Kantonalhank.
Horgen: Schweizerische Kreditan-

•talt.
Zürcher Kantonalbank.

»lolen« Zürcher Kantonalbank.
Kttinaekt: Schweizerische Volkshank.

Leihkasse.
•Ifen: Zürcher Kantonalhank.

' "'rllkei: Schweizerische Kredit-'
anstatt.
Zürcher Kantonalbank.

Blehterswll: Aktiengesellschaft
Leu ,& Co.

BAU: Zürcher Kantonalbank.'
Schweizerische' Bankgesellschaft.

Sehlleren: Zürcher Kantonalhank.
Stäfa: Aktiengesellschaft Leu & Co.
Thalwll: Schweizerische Volksbank.

Zürcher Kantonalhank.
Dsler: Schweizerische Volksbank.

Zürcher. Kantonalhank.
WSdtnswll: Bank Wüdenswil.
Wald: Zürcher Kantonalhank.
Wtlzlkon: Schweizerische Volksbank.

Wlnterlhnr: Schwelzerische Bank-
geseilschaft
Zürcher Kantonalhank.
Hypothekarbank Winterthur.
Schweizerische Volksbank.

ZArlck: Stadtkasse und Kreiskassen
Schweizerische Kreditanstalt und

Ihre Depositen kassen.

Zfirleh: Schweizerischer Bankverein
und seine Depositenkasse.

Eidgenössische Bank A. 6.
Zürcher Kantonalhank und ihre

Filialen und Agenturen.
Aktiengesellschaft Leu & Co. und

ihre Depositenkassen.
Schweizerische Bankgesellschaft

mit Depositenkasse Römerhof.
Basler Handelshank, Wcchselstuhe.
Schweizerische Volksbank mit

ComptoirHelvetiaplatz und ihre
Agenturen.'

Bank für Handel' und Industrie.
Bankaktiengesellschaft Guyer-

zeller.
' Comptoir d'Escompte dejMulhouse.
Gewerhebank Zürich.
Hypothekarhank Wiulerthur.
Incasso- und Effectenbank.
Leihkasse Neumünster.

Zürich: Schweizerische Bodenkre¬
dit-Anstalt.

Schweizerische Genossenschaftsbank.

Schweizerische Vereinshank.
Spaikasse der Stadt Zürich.
Zürcher Depositenhank.
Julius Bär & Co.
Blankart & Co.
Dätwyler & Co.-
Escher, Freisz & Co.
A. Hofmaun & Co. A. G.
Orbiii & Co. im Thalhof.
Rahn & Bodmer.

.J. Rinderknecht.
Schoop, Reiff & Co.
E. Suter A. G.
Vogel & Co.

landeli-10 Mts-

BeDieigmDts tommerdm
el jnrldlaaei

Aarau: Slirnemann & Sandmeier,

Adv., Notar n. Ink.
Altdorf: Dr. F. Schmld, Adv.
Baden: Treuhand A.G.,Handels-

u. Privat-Auskünlta.
Basel: Dr. GrOnlnger, Spelter

& Ronus, Adv. U.Not.,
Ink., Proz., Not.-Gesch.

— D'Suiger, D' Wieland, D'
Burckhardt, D' Zahn, Adv.
u. Not. Ellsahethenstr. SO

Bern: G.Bäriswgt, Ink.,Antk.
— P. R. Mater, Advok. n.

Ink.n. E. Werthmalier,Ink.1
— H. Lindenmann, Advok.
Blei: Botsard & Hoffmann,

Advokatur & Inkasso. '
Chur, Flms, llanz: Dr. A.

& Dr. F. Maltll, Adv., Ink.
Fnlburg: Bank Uidrg A Clt.
Genive: Herren A Gucrchet,

lenseignem.et recouvrem«
s touspays.Brev.d'invent.
marques, modöles, etc.

— J. & W. Herren, avocats,
Repräs. dev. tous tribo-
naux et juridictlons.

Lausanne: L. Bcriarloruu,
agent d'aff. patents (corr.
deutsch u. italienisch).

Luzern: Dr. R. Grütcr, Adv.
— Dr. Hermann Stocker,

Advokat, Pilatusstrasse 24.
Montreux: Raccoursicr, B.,

Recouv. et contentletun,.
— Paul Pochon, agt. d'afl.

Recouv., renselgn. T6L89
Ölten: Treuhand- & Nota-

rtatsbureau Eug. Nagel.
Solothurn: G. Jecker, Adv.,

Not., Verwaltungen, Ink.
St.Gallen: Dr. P. Curtl, Adv.
— Otto Baumann, Rechtsb.
— E. Fortler, Rechtsbureao.
— Dr. W. Im Rot, Advokat.
— Dr. Otto Forrcr, Adv.
Zürich : Dr. Her/orth, Adv.
— Leo V. BOhlmann, Rechts-

anw.f Handelsrechtsproi,
— Intern.Auskunftei Bürgel.

Seltene Gelegenheit!

i Eitioi-

mit Gleichstrommotoren
ä 125 Volt per sofort
abzugeben. 417.

Gef Anfragen unter
G 1353 X an Publldtas
A. G., Gent.

Prflzisionsonren
für Bnraaiz n. Fabriken,
patentiertes System. Auf der
Genfer Sternwarte erzieltes
Resultat: tägliche Variation
0,''9 Sekunde. — Massiger
Preis. (1285 Q) 443
Oharies Zettr, Stein (Asrg.)

Zu verkaufen:
komplette Pressen-Anlage

zur Herstellung von 436

Zement-Platten
Max Pressung 1,000,000 kg.
Grö-sed. Platten60 60/6 cm.
Offerten unier S1466X an
Pubticitas A. G. Genf.
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^publique « Canton du Tessm
Emprunt 5 VI« de Fr. 6,000,000 de 1920

remboursable le 30 juiii 1930
— (3259 0) 439)

Par rgsolutioD prise en date da 8 juillet 1919 par le Grand Conseil,
le Canton du Tessin 6met un emprunt de

francs G,000,000 capital nominal
destmE ä consolider la dette flottante.

L'emprunt est divisE en 3000 obligations de fr. 1000 et 6000 obligations
de fr. 500, au porteur, productives d'iüteiEts ä 5%.% l'an. munies

de coupons semestriels payables le 30 juin et le 31 dEcembre de cbaque
ann6e

Les titres sont Emis avec jouissance du 30 juin 1920, de fa;on que
le premier coupon sera ä l'EchesDce au 31 dEcembre 1920.

Le remboursement total de l'emprunt aura lieu, sans aucun prEavis,
le 30 juin 1930. L'Etat du Tessin se reserve, cependant, la faculty de iem-
bourser totalement ou partiellement l'emprunt aprEs 6 aDS. soit dEs le
30 juin 1926, moyennant un prEavis de 6 mois. En cas de rembourse-
ments partiels, les obligations ä amortir seront designees par tirage au
sort.

Les coupons Ecbus et les titres remboursables seront payEs sans frais
aux guichets de la Banca.dello Stato del Cantone Ticino,

» b »» Banca della Svizzera Italiana,
» b »» Banca Popolare di Lugano,
b b des Etablissements faisaot partie de I'Union des

Banques Cantonales Suisses,
b » des Etablissements faisant partie du Cartel de

Baoques Suisses.
Toutes les publications concernant cet emprunt seront faites par les

soins du DEpartemeat des Finances du Canton du Tessin, dans la «Feuille
officiel 1 e du Canton du Tessins, dan* la «Feuille officielle suisse du
commerces ainsi que dans uo journal de Bäte, Berne, GenEve et de Zurieb.1

L'Etat du Tessin fera les dEmarches nEcessaires pour obtenir l'ad-,
mission de l'emprunt ä la cote officielle des Bourses de Bäle, Berne,
GenEve et de Zurich et s'engage ä la malntenir pendant toute la durEe
de_l'emprunt. ' '

Bellinzone, le 10 fEvrier 1920.

Au nom de la Repubüqne et Canton du Tessin,
Le conseiller d'Etat

chef du Departement des finances;
Dr A. BONZAN1GO.

Les gröupes de Banques soussignEs ont pris ferme le prEsent

Emprunt 5]/2°/o de la RGpublique et Canton du Tessin de

fr. 6,000 000, emission 1920

et l'offrent en souscr'ption publique

da 27 f^vrier au lO mar«
aux conditions suivantes:

>1. Le prlx de souscriptlon est fixE ä

95%
moins interEts au 5% % du jour de la libEration au 30 juin 1920, jouissance

des titres.
2. La rEpartltion aura lieu aprEs la clöture de la souscription moyennant

avis par lettre aux souscripteurs.
Si le montant des souscriplions depasse celui des titres'disponibles,

les demandes seront soumises ä une rEduction proportionnelle.
3. La libEration des titres attribuEs devra Etre effectuEe du 15 mars,

au 30 juin 1920 au plus tard. Les souscripteurs recevront, contre leur
versement, et sur leur demande, un bon de livraison qui sera EcbangE
contre des titres dEfinitifs le 31 mai 1920 au plus tard.

Bellinzone, Bäle, Berne, Genioe et'Zurich, le 20 fEvrier 1920.

Banca dejlo Stato dsl Cantone Ticino

Le Cartel de Banques Suisses:
Banque Cantonale de Berne. Banque Commerciale de'Bäle.
Union Financiere de Geneve. Comptoir ü'Escompts de GenEve.

Credit Suisse. SociEtE Anonyme Leul& Cie. ^
SociEtE de Banque Suisse. Union de Banques Suisses.
Banque FEdErafe S. A. Banque Populaire Suisse.

Au nom de I'Union des1 Banques Cantonales Suisses:

Banque Cantonale de Bäle. Banque Cantonale de Zurich.
Banca del Stato del Cantone Ticino.

Domiciles de soixscription :
Aadorf; Union de Banques Suisses.
Aarau: Banque Cantonale d'Argovic. —

Union de Banques Suisses. — Alig.
Aargauische Ersparniskasse. — Spar-, Leih-:
und Diskontokasse. • |

Affolterna. A.: Banque Cantonale de Zurich.,
Algle: Banque Cantonale Vaudoise. — i

Soci6t£ de Banque Suisse. — Banque
de Montreux. — Credit du Löman. —
Union Vaudoise du Credit.

Altdorf: Urner Kantonalbank.
Altstätten: Banque Cantonale de St-Gaii.
Altstetten: Banque Populaire Suisse.
Amrlsvril: Banque Cantonale de Thurgovie.
Audelflngen: Banque Cantonale de Zurich
Appenzell: Appenzell I.-Bh. Kantonalbank!

— Banque Cooperative Suisse.
Arbou: Banque Cantonale de Thurgovie.
Arleshelm: Basellandschaftl. Kantonalbank.
Arosa: Banque Cantonale des Grisons.

— Banque Rhdtique.
Aubonne: Banque Cantonale Vaudoise. —

Union Vaudoise du Credit.
Avenches: Banque Cantonale Vaudoise.

— Banque Populaire de ia Broyc. —
Union Vaudoise du Credit.

Baden: Union de Banques Suisses.
Bäle: Banque Cantonale de Bäle. — Societe

de Banque Suisse et ses caisses de depöt.
— Banque Commerciale de Bäle et son

bureau de ehange. — Credit Suisse. —
Banque Federaie S. A. — Banque Populaire

Suisse. — Banque d'Alsace et de
Lorraine. — Basellandschaftliche

Hypothekenbank. — Comptoir d'Escompte de
Bäle. — Handwerkerbank Bäle. —
Les Fils Dreyfuss & Cie.'— Ehinger & Cie.
— C. Gutzwiller & Cie. — La Roche & Cie.
— La Boche Fils & Gie. — Lüschcr &
Cie. — Oswald & Cie. — Paravicini, Christ
& Cie. — Passavant Georges & Cie. —
A. Sarasin & Cie. — Vest, Ecke] & Cie. —
Zahn & Cie.

Banma: Banque Cantonale de Zurich
Bellinzone: Banca dello Stato del Cantone

Ticino. — Banca della Svizzera
Italiana. — Banca Popolare di Lugano.

Berne: Banque Cantonale de Berne. —
Crädit Suisse. — Banque Populaire Suisse.
— Banque F£d£rale S. A.. — Banque

• Commerciale de Berne. — Banque de
Berne. — Caisse d'Epargne et de Prets.
— Caisse de D4pöts de la ville de Berne.
— Caisse Industrielle. — Schweiz. Vereinsbank.

— Eugdne de Büren & Cie. —
Armand von Ernst & Cie. — von Ernst
& Cie. — Wvttenbach & Cie.

Bertheud: Banque Cantonale de Berne.
— Banque de Berthoud. : .•

Bcx: Banque Cantonale Vaudoise. — Banque
" de B.x.

Biasea: Banca dello Stato del Cantone
Ticino. — Banca Popolare di Lugano.
— Banca Svizzera-Americana.

Culiy: Banque Cantonale Vaudoise. —
' Union Vaudoise du Crfidit.
Bavos: Banque Cantonale des Grisons. —

Banque Rhdlique. — Banque des Grisons.
Dcgershelm: Banque Cantonale de St-Gail.
Belemont: Banque Cantonale de .Berne.

• — Banque Populaire Suisse. — Banque
du Jura.

Dielsdorf: Banque Cantonale de ' Zurich.
Diesscnhofcn: Banque.Canionale de Thurgovie.

Dlctikon: Banque Populaire Suisse.
DObeudorl: Banque Cantonale de Zurich.
.Ecballcns: Banque Cantonale Vaudoise.

Bienne: Banque Cantonale de Berne. — — Credit Yvcrdonnois. — Union Vau-
Soeiete de Banque Suisse. — Banque doisc du Credit.
Populaire Suisse. I Fstavnyer: Banque de l'Etat de Fribourg.

Binningen: Basellandschaftliche Kantonal-I — Banque Cantonale Fribourgcoisc. —
bank. I Credit agrieolc et industricl de la Broye. —

Biscliolszell: Banque Cantonale deThurgovic.1 Banque d.Epargnc et de Prets de la Broyc.
Bremgarten: Banque Cantonale d'Argovic.(Fenertbalen: Banque Cantonale de Zurich.
Brigue: Banque Cantonale du Valais. — | I-'hnvil: Union de Banques Suisses.

Banque de Brigue. — Banque Cooperative Fleurlcr:' Banque Cantonale Ncuchäteloisc.
Suisse. - Union de Banques Suisses. — Sutter&Cie

Brugg: Banque Cantonale d'Argovic. — Frauenfeld: Banque Cantonale de Thur-
Banque Hypothäcaire d'Argovie. r govic. — Crddit Suisse. — Credit Fon-

Bülacb: Banque Cantonale de Zurich. cier Suisse.
Bulle: Banque de l'Etat de Fribourg. — | Fribourg: Banque de l'Etat de Fribourg.

Banque Populaire Suisse. — Banque' ,— Banque Populaire Suisse. — Banque
Cantonale Fribourgeoise. — Banqucj Cantonale Fribourgcoisc. — A. Glasson
Populaire de la Gruyäre. — Credit, & Cie. — Jules Hoffmann & Cie. — Weck,
Gruy£rien. • j Acby & Cie.

Cernler: Banque Cantonale Ncuchäteloisc.' Gals: Banque Cantonale d'Appenzell Rh.-E.
Chäteau-d'Oe.v: Banque Cantonale Vaudoise.1 Gelterklnden: Basellandschaftliche Kantonai-

— Union' Vaudoise du Credit. bank. — Basellandschaftliche • Hypo-
Chanx-de-Fonds: Banque Cantonale Neu- thekenbank.

chätcloise. — Banque Fäddrale S. A.l Gendve: Union Finanddre de Geneve. —
—" Soci6t£ de Banque Suisse. — Pcrret! Crfdit Suisse. — Soei£t£ de Banque
& Cie. — Pury & Cie. | Suisse et ses eaisses de dfpöt Cornavin,

Chlasso: Banea dello Stato del Cantone
Ticino. — Soci£t£ de Banque Suisse.1
— Banca della Svizzera Italiana. — Banca
Popolare di Lugano. — Banco di Roma.'

Coire: .Banque Cantonale des Grisons. — |

Banque des Grisons. — Banque Rhetique.
Coiombler: Banque Cantonale Neuchäteloise.i

— Berthoud & Cie.
%

|

CossoDay: Banqüe Cantonale Vaudoise.
— Crädit Yverdonnois.

Convet: Banque Cantonale Neuchäteloise.'

Eaux-Vlves et Plainpaials. — Banque
Commerciale de Bäle, agencc de Gendve.
— Banque Fdddralc, S.A. — Banque Populaire

Suisse. — Banque Commerciale Gene-
voise. — Banque de Ddpfits et de Credit.
—' Banque de Gendve. — Banque d'Al-
sace et de Lorraine, agence de Gendve. —

Banque de Sudde et de Paris. — Banque
InUrnationale de Commerce de Petrograd.
— Banque Populaire Genevoise. — Comp-
tolrd'Escompte de Gendve. — Credit de

la Suisse Fran^aise. — Soddtd Beige de-
Crddit industriel et commercial et de D£-
pöts. —Bonna & Cie. — Bordier & Cie. —
H. Boveyron & Cie. .— Chauvet &'Cio.
— Chcnevidre & Cie. — Ch. Chevalier
& Cie. — Darier & Cie. — A. de L'harpe
& Cie. — Fcrrier, Luliin & Cic. — Hentsch
& Cie. — Hentsch, Forget & Cic. —
Lenoir, Poulin & Cie. — Lombard, Odier
& Cie. — Paceard &. Cie.,— G. Pictet
& Cie. — Tagand et Pivot.

Claris: Banque Cantonale de Claris. —
Crddit Suisse. — ' J. Leuzingcr-Fischer.

Gossau: Union de Banques Suisses. — Bank
in Gossau.

Grandson: Banque Cantonale Vaudoise.
Granges: Banque Cantonale de Solcure.

— Banque Commerciale de Solcure.
Grossivangen: HülLkassa in Grosswangen.
Helden: Banque Can tonaled'Appenzell Bh.-E.
llerlsau: Banque Cantonale d'Appenzell

• Rh.-E. — Societd de Banque Suisse.
Uerzogenbuehsee: Banque Cantonale de

Berne.
Iloclidorf: Banque Cantonale Lucernoise.

— Banque Populaire de Hochdorf.
Horgen: Banque Cantonale de Zurich..

— Crddit Suisse.
nuttwll: Caisse d'Epargne et de Prfits. ;
Interlaken: Banque Cantonale de Berne..
'— Banque Populaire d'Interlaken.

Kirehberg: Caisse d'Epargne et de Präts.
Klotcn: Banque Cantonale de Zurich,
Kreuzllngen: Banque Cantonale de

Thurgovie. —. Crddit Suisse.
Krlens: Banque Populaire de Lucerne, snc-

cursale.
KOsnaebt: Leihkasse KQsnacht.
Laugcuthal: Banque Cantonale de Berne.

•' — Banque de Langenthal.
Langnau: Banque de Langnau.
La Sarraz: Union Vaudoise du Crddit.
Lanfenbourg: Union de Banques Suisses.
Laufon: Banque Cantonale de Berne.
Lausanne:' Banque Cantonale Vaudoise..

— Socidtd de Banque Suisse. — Banque
F£d£rale, S. A. — Banque Populalr#
Suisse. — Union de Banques Suisses. —

Banque de Lausanne. — Caisse Populaire

d'Epargne et de Crddit. — Crddit
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Foncler Vaudois. — SociAtA Suisse de
Banquc et de DApöts. — Union Vaudoise
du CrAdit. — Bory, de CArenvlllc &. Cie.
— Brandenburg &.Cie. — Ch. Bugniou
At Cie. — CharrlAre & Roguln. — dc Mcuron
& Sandoz. — Banque Dubois fröres. —
G. Landis. — Monneron & Guye. — Morel,
Chavannes & Cie. — A. Heganiev & Cie.
— Banque Commecialer dc Lausanne. —
Ch. Schmidhauscr & Cie.

Lenzbourg: Banquc HypothAcaire 'de I.enz-
bourg.

tea Ponts: SociAtA de Banque Suisse.
Leysin: Berthoud & Cie.
UcktensUlg: Union de Banques Suisses.

Llestal: Bascllandschaftliche Kantonalbank.
— Basellandschaftliche Hypothekenbank.
— Union de Banques Suisses.

Locarno: Banca dello Stato del Cantonc
Tlcino. — Banque Popolalre Suisse. —
Banca Svizzera-Americana.— Banca Popolare

di Lugano. — Banca della Svizzera
Itallana.

Leclo: Banque Cantonale Neuchäleloise.
' — SociAtA de Banque Suisse.

Lueernc: Banque Cantonale Lucernoisc.
— Credit Suisse. — SociAtA de Credit ä
Lucerne. — Banque Populaire de Lucerne.
— Banque Populaire de Hochdorf, succur
sale.- — Crivelli & Cie. — Falck & Cie.
— Gut & Cie. — Hödel, Boesch & Cie.
— Sautier A Cie. — J. Spieler & Cie.

Lugano: Banca dello Stato del Cantone
Tlcino. — CrAdit Suisse. — Banca della
Svizzera Italiana. — Banca Popolare
di Lugano. — Banca Svizzera-Americana.
— Banque Union de CrAdit. — Banco
di Roma.

Lutry: Banque Cantonale Vaudoise.
Malleray: Banque Cantonale dc Berne
Malters: Volksbank Wolhusen-Malters.
M&nnedorf: Banque Cantonale de Zurich

— Gewerbebank Männedorf.
Martigny: Banque Cantonale du Valais,

— Banquc de ^Martigny. — Banquc
Cooperative Suisse.

Mellen: Banque Cantonale dc Zurich.
— Leihkasse Meilcn-Herrliberg.

Melringen: Banque Cantonale de Berne.
Mels: Banque Cantonale dc St-Gall.
Mendrislo: Banca dello Stato del Cantone

Ticino. — Banca Svizzera-Americana.
— Banca della Svizzera Italiana. —
Banca Popolare dl Lugano.

Henzlken: Banque de Menziken.
Mtzldrcs: Banque Populaire de la Broye.
Monthey: Banque Cantonale du Valais. —

Banque Coromerclalevalaisanne. —Bruttin
& Cic.

Montreux: Banque Cantonale Vaudoise.
— Banque.Populaire Suisse. — Banque
de Montreux. — Union de Banques Suisses.
— Banque Dübois frAres. *

Morat: Banque de l'Etat de Fribourg.
— Banque Populaire Suisse! — Banque
Cantonale Fribourgeoise.

Merges : Banque Cantonale Vaudoise. —
SociAtA de Banque Suisse. — Union
Vaudoise cju CrAdit. — Banque G. Fleury.S.A.
— Monay, Cart & Cie. — Gonet & Cie.

Mondon: Banque Cantonale Vaudoise. —
Banquc Populaire dc la Broye. — Union
Vaudoise du CrAdit.

Moutlcr: Banque Cantonale de Berne. —
Banquc Populaire Suisse.

Münster (Luc.): Banque Populaire Suisse.—
Volksbank Münster.

Xeuehätel: Banquc Cantonale N'euchAteloise.
— CrAdit Suisse. — Berthoud & Cic. —
Bonhötc & Cie. — Du Pasquier, Montmol-
lin & Cie. — Perrot & Cie. — Pury & Cie.

Jiouscvillc: Banque Cantonale dc Berne.
Noirmonl: Banque Cantonale de Berne.
Nyon: Banque Cantonale Vaudoise. —

SociAtA de Banque Suisse. — Union
Vaudoise du CrAdit. — Gonet & Cic.

Oerllkon: Banque Cantonale de Zurlcb.
— CrAdit Suisse.

Olten: Banque Cantonale de Soleure.
— Banque Commerciale de Soleure. —
Banquc CoopArative Suisse. — Caisse
d'Epargne.

Orbe: Banquc Cantonale Vaudoise. —
CrAdit Yverdo'nnols. — Union
Vaudoise du CrAdit.

Oron: Banquc Cantonale Vaudoise. —
Credit du LAman. — Union Vaudoise
du CrAdit.

Oucliy: Banque Dubois FrArcs.
Payerne: Banque Cantonale Vaudoise. —

Banque de Payerne. — Banque Populaire
de la Broye. — Union Vaudoise du CrAdit.

I'onts-de-.Martel: Banque Cantonale Neu-
chäteloise.

Porrentruy: Banquc Cantonale de Berne.
— Banquc Populaire Suisse.

Ilapperswll: Banque Cantonale dc St-Gall.
• — Union de Banques Suisses.
Reldcn: Volksbank Reiden.
Relnaeb: Banquc Populaire dc Rcinacb.
Renens; Banque Cantonale Vaudoise.
Ilhelneek: Banque Cantonale de St-Gall. —

Carl Speckcr & Cie.
Rhelnfeldent Banque Cantonale d'Argovie.

— Banque HvpotbAcaire d'Argovie.
Rlehterswll: Banque Cantonale de Zurieb.

1 — SociAtA anonyme Leu & Cie.
Rolle: Banque Cantonale Vaudoise. —

SoclAte de Banque Suisse. — Union
Vaudoise du Credit. — Gonet & Cie.

Romanshorn: Banque Cantonale de Thur-
govie. — CrAdit Suisse.

Rorsehach: Banque Cantonale de St-Gall.
1 —.SociAtA de Banque Suisse. — Union

de Banques Suisses. — Banque
CoopArative Suisse.

Rüth Banque Cantonale de Zurich. —
Union de Banques Suisses.

Saignelegier: Banque Cantonale de Berne.
— Banque Populaire Suisse.

Salavaux : Banquc de Payerne.
Salvan: Banque Cantonale du Valais.

Samaden: Banque Cantonale des. Grisons.
— J. Töndury & Cic., Engadinerbank.

Samen: Obwaldner Kantonalbank. —
Qbwaldner Gewerbcbank.

Sehaffhouse: Banque Cantonale de Scbaff-
house. — Banque de Schaffhouse.

' Qechslin frAres.
Sehlleren : Banque Cantonale de Zurich.
SehSftland: Spar- u. Kreditkasse Suhrenthal
Schüpfkcim: Banque Cantonale Luccrnoisc.
Schwyz: Kantonalbank Schwyz.' — Banque

CoopArative Suisse. — Banquc de Schwyz.
Sentier: Banque Cantonale Vaudoise.
Slerre: Banquc Cantonale 'du Valais. —

CrAdit Sierrois. —' Banque CoopArative
Suisse.

Slon: Banque Cantonale du Valais.
Bruttin et Cie. — De Rledmattcn & Cie.

Slrnaeh: Banque Cantonale de Tburgovie.
Sissach: Basellandschaftlicbe Kantonalbank.
Soleure: Banque Cantonale de Soleure.

— Banque Commerciale de Soleure. —

Banquc Populaire Soleuroisc. — Solo-
thurnische Leihkasse. — ' Henzi & Kulli.

Stafa: Banque Cantonale dc Zurich. —
SociAtA anonyme Leu & Cie, Succursale.

Stans: Nidwaldner Kantonalbank.
St-Anbln: Berlhoud & Cie.
Ste-Croix: Banque Cantonale Vaudoise.
St-Gall: Banque Cantonale de St-Gall

— CrAdit Suisse. — SociAtA de Banque
Suisse. — Banque FAdAralc S. A. —
Union de Banques Suisses. — Banque
Populaire Suisse. — Banque de St-Gall.
— Caisse HypothAcaire dc St-Gall. —
Banque CoopArative Suisse. — CrAdit-
anstalt St-Gall. — Union Suisse des
Caisscs Raiffeiscn. — Wegelin & Cie.

Steekborn: Banque Cantonale de Thurgovie>
Steffisbourg: Caisse d'Epargne et de Prfits.
Stein a. Rh.: Spar- u. Kreditkasse.
St-Flden: Union de Banques Suisses.
St-Imier: Banque Cantonale dc Berne.

— Banque Populaire Suisse.
St-Mnritz: Banque Cantonale des Grisons

Banque Populaire Suisse. — Banquc des
Grisons." — Banque RbAtique. — J.
Töndury & Cie., Engadinerbank.

Sursee: Banque Cantonale Lucernoisc. —
Hülfskassa Grosswangen.

Tavannes: Banque Populaire Suisse.
Teufen: Banque Cantonale d'Appeuzell

Rh.-E.
Thalwll: Banque Cantonale de Zurich.

— Banque Populaire Suisse.
Thoune: Banque Cantonale de Berne. —
• Caisse d'Epargne et de Prets ä Thounc

et succursales ä Spitz et Gstaad.
Tramelan: Banque Cantonale de Berne.

— Banque Populaire Suisse.

^Uster: Banque Cantonale dc Zürich. —

Banque Populaire Suisse.

Uznacb: Banque Cantonale de St-Gall. —
Leih- & Sparkasse vom Secbczirk & Gaster.

Vallorbe: Banque Cantonale Vaudoise. —

SociAtA de Banque Suisse.
Vaudoise du Credit.

— Union

Vevey: Banque Cantonale Vaudoise. —
Banque FAdArale S. A. — Union de
Banques Suisses. — CrAdit du LAman..—

.Union Vaudoise du CrAdit. — Couvreu &
Cic: — CuAnod, de Gautard & Cie. —
De Palezieux & Cie.

Vlege: Banque Cantonale du Valais.
WiidenswU: Banque Wädenswil.
Wald: Banque Cantonale de Zurlcb.
Waldenburg: Basellandschaftlicbe Kantonalbank.

Wattwil: Banque' Cantonale de St-Gall.
Welnfelden: Banque Cantonale de Thur-

govie. — CrAdit Suisse.
Wetzlkon: Banquc Populaire Suisse.
WH: Banquc Cantonale dc St-GalL —

Union de Banques Suisses.
Willisau: Banque Cantonale Lucernoise.
Wlnterthour: Banque Cantonale de Zurich.

— Union dc Banques Suisses. — Banque
Populaire Suisse. — Banque HypothAcaire.

Wohlen: Banquc Cantonale d'Argovie. —
Union de Banques Suisses.

Wolhusen: Volksbank Wolhusen-Malters.
Yverdon: Banque Cantonale Vaudoise. —

Banque Populaire de la' Broye. — CrAdit
Yverdonnois. — Union Vaudoise ' du
CrAdit. — A. Piguet & Cie.

Zofingue: Banque Cantonale d'Argovie.
— Banquc de Zofingue.

Zoug: Banque Cantonale Zougoise. —
Banque de Zoug.

Zurich: Banque Cantonale de Zurich et ses
succursalcs et agences. — CrAdit Suisse et
ses caisses de depöt. — Banquc FAdArale,
S. A. — SociAtA anonyme Leu & Cie et
ses bureaux de quartler au Heimplatz,
Leonbardsplatz et Industriequartier. —
SocietA de Banque Suisse et'sa caisse de
dApöt Bellevueplatz. — Union de Banques
Suisses et sa Caisse de dApöt Römerbof. —
— Banque Commerciale de Bale, bureau
dc change. — Banque Populaire Suisse et
son comptoir au Helvetiaplatz et ses agences
Hottingen, Seefeld, Universitätsstiasse et
Wiedikon.- — Banque Commerciale et

Industrielle. — Banque CoopArative Suisse.
— Banque de Depöts de Zurieh. — Banque
HvpotbAcaire dc Winterthour. — Caisse de
Prets Enge. — Comptoir d'Escompte de
Mulhouse. — CrAdit Foncier Suisse. —
Gewerbcbank Zürich. — Leihkasse
Neumünster. — Inkasso- & Effektenbank. —
Schweizerische Vereinsbank. — Jul. Bär
& Cie. — Blankart & Cie. — Dätwyler &
Cie. — Escher, Freisz & Cie. — A.
Hofmann & Cie., S. A."— Orelli & Cie im
Thalhof. — .Rahn & Bodmer. — J.
Rinderknecht. — Scboop, Reiff & Cie. .—
E. Suter, S. A. — Vogel & Cie.

Zurzacb: Caisse d'Epargne et de Prfits ä
Zurzach.

Schweiz. HypoihelienhunK In soiotnurn

Einladung zur Generalversammlung
Die Tit. Aktionäre der Schweizerischen Hypothekenbank in Solothurn werden hiermit

zur '•rlamlliehaB 6ansralvir*immlni| auf Sunitag, das 6. März 1821, vormittags

11 Uhr, las Hatal Kran« la Sslotksrm, eingeladen.

TRAKTANDEN:
1.kBericht nnd Recbnungsablage des Verwaltungsrates über das Jabr 1919.
2. Bericht der Kontrollsteile
3. Beschlussfassung betreffend: a) Ahnahme des Geschäftsberichtes und der

Jahresrechnnog. b) Entlastnng der Organe der Verwaltung, c) Verwendung
des Reingewinnes vom Jahre 1919.

4. Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
ö. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren nnd eventuell deren Stellvertreter für

1920 und 1921. (OF770S) 336

Zur Erlangung des Stimmrechtes haben die Aktionäre ihre Aktien spätestens drei
Tage vor der Generalversammlung zn hinterlegen:

an BBtarar Saasa la Soledum, oder
hei der Basler Haaialsbaak in Basal,

„ Baraar Handelsbank in Barn,
bei den Herren Weck, A (by k Cia Banquiers, in Fraibarg,

„ „ MoaaaraB k Sayn, Banquiers, In Laisaaaa,
„ „ Fary k Cia., Banquiers, in Vaaaabarg.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustreebnung, samt dem Berichte der
Revisoren, werden 8 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung zur Einsicht in nnserm

"Geschäfislokal aufgelegt sein.

Sslstkara, den 7. Februar 1920.
Namens des Verwaltungsrates der
Schweizerischen Hypothekenbank:

Der Präsident: A. KuUy-Glutz.

Ersparnlsonstal! Tossenburs fl. <3., Liditensteli
St. yep. loniM, Rappwll. WH. flawil, St. Fitten. Gossan. Hadorf

Dividenden-Zahlung
Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Dividende für das

Rechnungsjahr 1919 auf
5 /o

festgesetzt. Der Cenpon Nr. 7 unserer Aktien wird daher mit

Er. 25. -
eingelöst. Die Anszablnng erfolgt von hente an bei nnsern Kaisen bzw.

'bei sämtlichen Sitzen nnd Niederlassungen nnd Depositenkassen der Schweiz.
Bankgesellüchaft. (957 G) 446

Liebtenstelg, den 24. Februar 1920.
Die Direktion.

Oollisliiinh Interloken fl.-Q.

Ordentliche Oenernloersnmmlons der flKtlondre
Freitag, den 12. März 1920, nachmittags 2Va Uhr

im Hotel du Pont, in Unterseen

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung der Bilanz mit Gewinn- nnd Verlnstrechnnng per

31. Dezember 1919 und Entlastung der Verwaltungsorgane.
2. Neuwahl des Verwaltungsrates nnd der Kontrollstelle.
3. Unvorhergisehenes. 429

Zutrittskarten können gegen Aasweis Ober den Aktienbesitz vom
1. März an an unserer Kasse erhoben werden.

Geschäftsberichte stehen daselbst zur Verfügung.

Interlaken, den 24. Februar 1920.

Namens des Yerwaltnngsratee,
Der Präsident: F. Rzubcr-Bortcr.
Der Sekretär: H. Ruef, Notar.

JMLALMITA A.
Soclttt Anonyme nynnt son sitae A Seebach (Zurich)
Les actionnaires sont convoqu£s en

assemble g£n£rale
pour le samedi 6 mars 1920, ä 3 heures de l'apröS'inidi, & Genöve,
en l'Etude de M° Poncet, notaire, rue du Rhöne n° 42, avec l'OKDRE
DU JOUR suivaot:

1. Rapport du conseil d'admiaistration, comptes annnels et bilan 1917
et suivants, rapports du v6rifica'eur des comptes!

2. D6charge des organes de la social6
3. Decision sur la repartition du benefice.
4. Revocation du Conseil d'adminis'ration et de la direction.
5. Nomioation d'un nouveau conseil d'administration.
6. Nomioation du verifies'eur des comptes.
7. Decision sur la liquidation de la societe. (1503 X) 435

La presente convocation a lien en execution d'un jagement rendu le
28 janvier 1920 par le Tribunal de dislrict de Zurieb, et remplace celle
parue dans la F. o. s. du commerce du 21 fevrier 1920.
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Installations de bureaux modernes
huh iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiwiihihihi

Classements vertieftux
Bureaux - Fichiers - Meubles de comptabilitä

Menbles A volets pour stocks

Devi» Drojets

IHenbles Progres
La Chanx-de-Fonds

vorm. Henckell Both

Die Herren Aktionäre Verden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
n Samstag, den 20. März 1920, vormittags 11.15 Uhr

im Sitzungszimmer der Gesellschaft in Lenzburg eingeladen

TRAKTANDENLISTE:
1. Vorlage des Jahresberichtes und der Bilanz pro 31. Dezember 1919

sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung, Festsetzung der Dividende und

De charge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle pro 1920.

Der gedruckte Jahresbericht mit Bilanz und Bericht der KontroUstelle
kann von den Herren Aktionären vom 25. Febrnar an im Bureau der
Gesellschaft bezogen werden. (1296 Q) 451.

Die Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden gegen den
Ausweis über den Aktienbesitz nnd unter Angabe der Nummern der Aktien
spätestens 5 Tage vor der Generalversammlung ausgegeben :

in Aarau: bei der Schweiz. Bankgesellschaft;
in Basel: » » Basler Handelsbank,

» Oswald & Cie., Bankgeschäft,
» A. Saraslu & Cie., Bankhaus;

in Lenzburg: » » Gesellschaftskasse,
» » Hypothekai bank ;

In Zürich: » » Schweizerischen Kreditanstalt,
» » Eidgenössischen Bank A.-G.,
» » Wechselstube der Basler Handelsbank.

Leazburg, den 25. Februar 1920.

Der Verwaltmiesrat.

MULTIPLICATION
ADDITION _SOUSTRACTION

DIVISION

Machines
err

une seule

MONROE
Machirue ä otdrüijxmrier &, ä cxxlcuLer

A<jence generale pour la 5uisse
E GLI & BEUL BERNE m,T,

TELEPHONE -1235 SCHAUPtATZGASSE 23 161

LATELT1K A.-G. in Zürich
Einladung zur 1. ordentlichen Generalversammlung

snf Bittveeh, Im 24. Birx 1121, vonalllags 11 Uhr
la das Bareaa dir Umallschafl, Sihlamtsstrasse 9, Uriah

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Jahresberichtes and der Jahresrechnaag.
2. Bericht der Kontrollstelle. 488.
3. Entlastung des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Di?J&hresrechnung und der Jahresbericht können vom 14. März 1920 an Im Bureau
der Gesellschaft von den Herren Aktionären eingesehen werden.

Zftrieh, den 24. Februar 1920. Oer Verwaltninfsrat.

CONFEDERAZIONE SVIZZERA

Bnoui di cassa, 5Vloi con viiicolo di tre e
cinqne anni, delle Strade ferrate federali

In virtü del decreto federale in data 12 dicembre 1919, le Strade ferrate federali sono autorizzate ad emettere, per coprire il loro debito Outto-
aate, dai buoni di cassa.

Questi buoni di cassa sono creati per 3 e 5 anni ed emessi alle segnenti condizioni:
Inte reise: 5%% all'anno; tagliandi semestrali al 1° febbraio e 1° agosto; la prima scadenza 1° agosto 1920.

Rlmboruo: Questi buoni di cassa sono rimborsabili alla pari il 1° febbraio 1923 od il 1° febbraio 1925, a scelta del sottoscrittore.

figil: fr. 100, fr. 500, fr. 1000, fr. 5000 e fr. 10,000 di capitale nominale.
Domlciiio di pagamento del tagilsndl e del capitale: I tagliandi ed il titoli rimborsabili vengono pagati, senza spese, dalla Cassa principale e'daDe

Casse di circondario delle Strade ferrate federali; da tutti gli sportelli della Banca Nazionale Svizzera nonchö dalle casse delle principale • bauch*
svizzere.

Certlllcatl nominativi: Questi buoni di cassa sono al portatore; la Direzione generale delle Strade ferrate federali s'impegna di riceverli in deposit#
nelle sne casseforti, contro certificati nominativi, rilasciati senza spese. Questi depositi non possono tuttavia essere inferior! a fr. 1000 di capitale

nominale. 1

tftzzo dl vendlta: D prezzo di vendita ö fissato a: (566 Y) 150

99 % per 1 buoni dl casta a tre anni, rimborsabili ciofe, 11 1« febbraio 1923,

98% per 1 buoni dl cassa a claque anni, rimborsabili clot, II 1° febbraio 1025,

con conteggio degl' interessi decorrenti dal 1° febbraio 1920.

Rtldlto: 5 7/8 % per l buoni di cassa a tre anni.
6% Per I buoni di cassa a ein que anni.

Laogo di vendita:. Qaesti bnoni di cassa si possono avere ai prezzi snesposti presso tutti gll sporteUJ della Banca Nazionale Svizzera e presto tutte
le banebe ed Institut! bancatl uvlzzerl.

CHola dl sottoscrlzlone: Le ordinazioni saranno eseguite man mano che pervengono.
' Berat, 17 gennaio 1920.

Dlpartimento federale delle finanze:

Buehdrnckerci POCHON-JENT & 3ÜHI.ER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

